
M 63 Sonnavend den lS März 1879
Die ersten Eindrücke der französischen

Revolution in Deutschland
Aus Treilsche s Dmtjche Gejchichlc im 19 Jahrhundert

I Theil Siehe Nr 124
So stand es die Verfassung des heiligen Reichs

unheilbar zerrüttet jede Möglichkell einer Reform von innen
heraus verloren die beiden führenden Mächte scheinbar ver
bündet aber durch alten Groll und streitige Interessen schärfer
denn jemals geschieden In solcher Lage wurde Deutschland
von jener elementarischen Bewegung berührt die das alte
Frankreich in seinen Tiefen erschütterte Goethe hat uns
geschildert wie dies unschuldige für jede Großthat des Aus
landes neidlos empfängliche Geschlecht aufjubelte als sich
der erste Glanz der neuen Sonne heranhoo als man hörte
vom Rechte des Menschen das Allen gemein sei Der
frohe Glaube an den unendlichen Fortschritt der Menschheit
dieser LieblingSgedanke des Philosophien Jahrhunderts
schien jetzt Recht zu behalten da das Höchste was der
Mensch sich denkt als nah und erreichbar sich zeigte Der
ästhetische Freiheitsdrang der jungen Dichter berauschte sich
schon längst an dem Ideale der freien Persönlichkeit die
allen Zwanges ledig allein der Siimme des eigenen Herzens
folgen sollte Genialisches Belieben rüttelte an jeder über
lieferten Sitte selbst an dem Bande der häuslichen Treue
Ehebruch und leichtsertigte Scheidung naymen in den Kreisen
der Schöngeister bedenklich üverhand dursten auf die lächelnde
Nachsicht aller freien Köpfe zahlen Und nun seit der
Macht des vierten August erschien auch die verhaßte Zwangs
anstalt des Staates nur noch wie ein Gebilde menschlicher
Willkür wie weicher Thon den der Wille freier Männer
jederzeit in neue Formen kneten konnte Die Äünstlersehn
sucht nach Freiheit vom Staate sah ihre liebsten Träume
überschwänglich erfüllt durch die Erklärung der Menschen
rechte nach der Freiheit im Staate zu suchen nach den
Pflichten zu fragen welche den Bürger an das Gemein
wesen binden lag der ästhetischen Weltanschauung dieses Ge
schlechts sern

Die einzige der bestehenden politischen Einrichtungen
welche in den lmrarischen Kreisen leidenschastlichen Unwillen
erregte war die rechtliche Ungleichheit der Stände sie ward
um so bitterer empfunden da sie in dem freien geselligen Ver
kehre der gebildeten Klassen thatsächlich längst überwunden
war Welches Entzücken nun da Frankreich nun die Gleich
heit Alles dessen was Menschenangesicht trägt verkündigte
da die Weissagungen Rousseau s der wie kein anderer Fran
zose dem schwärmerischen Idealismus der deutschen Jugend
zum Herzen sprach sich zu verwirklichen schienen Alle
Herzensneigungen der Zeit der edle Drang nach Anerkennung
der Menschenwürde und der himmelstürmende Trotz des sou
veränen Ich fanden sich befriedigt durch den vermessenen
Trugschluß des Genfer Philosophen daß im Zustande der
vollkommenen Gleichheit jeder Mensch nur sich selber ge
horche

Die Sünden der Revolution erschienen den harmlosen
deutschen Zuschauern kaum minder verführerisch als ihre
Größe Der an Plutarch s Heldengeschichten geschulte Ge
schmack begeisterte sich treuherzig für das gespreizte Titanen
thum der neuen Freiheitsaposlel die unhistorischen Abstraktio
nen ihrer Staatslehre entsprachen der philosophischen Selbst
gefälligkeit des Zeitalters Die schwärmerische Jugend der
noch die Kraftworte des Räubers Moor im Ohre klangen
fühlte sich hingerissen von dem rhetorischen Pathos der Fran
zosen bewunderte arglos die republikanische Tugend der
Girondisten zur selben Zeit da diese Partei in frevel
haftem Leichtsinn den Krieg gegen Deutschland anstiftete
Die romantische Verherrlichung des alten Kaiserthums die
während der letzten Jahre unter den schwäbischen Poeten in
Schwung gekommen war verstummte jetzt gänzlich Der
alte Barde Klopstock selber wendete seine Blicke von den
cheruskischen Eichenhainen hinweg nach der neuen Hauptstadt

der Welt befang den hundertarmigen hundertäugigen Riesen
und rief Hätt ich hundert Stimmen ich feierte Galliens
Freiheit nicht mit erreichendem Ton sänge die göttliche
schwach Weltbürgerliche Freiheitsbegeisteruug träumte von
der Verbrüderung aller Völker lärmte in Vers und Prosa
gegen Tyrannen und Sklaven Ketten rasseln ihnen Silber
ton In Hamburg und mehreren anderen Städten wurde
am Jahrestage des Bastillesturms das Fest der Brüderlich
keit gefeiert und der Freiheitsbaum aufgerichtet der ganze
Kreis der sich um Klopstock schaarte Heunings der Her
ausgeber des Genius der Zeit Frau Reimarns und die
Stolberge schwelgten im Rausche des seligen Völkerglücks
Campe und die anderen Anhänger der neuen humanen Er
ziehungslehren sahen mit Freude wie die überbildete Welt
wieder zurück zu kehren schien zu der Unschuld ursprünglicher
Menschheit Für Oberdeutschland wurde Straßburg der
Herd der revolutionären Joeen dorthin wallfahrteten die
jungen Brauseköpfe aus Schwaben um das neusränkijche
Evangelium kennen zu lernen Bei den herkömmlichen
Straßenaufläufen der Studenten ließen sich in Tübingen
Mainz und Jena zuweilen politische Ruse vernehmen da
und dort kam es zu wilden Raushändeln mit den Emigran
ten der Hochmuth und die Unzucht dieser Landesverrärher
schienen jede Gewalt der Revolution zu rechtfertigen Selbst
in Berlin sah man vornehme Frauen mit dreifarbigen Bän
dern geschmückt und der Rektor des JoachimSthaler Gymna
siums pries am Geburtstage des Königs in feierlicher Amts
rede die Herrlichkeit der Revolution unter lebhaftem Beifall
des Ministers Herzberg

Unter den Führern der Nation wurde Keiner von
der großen Bewegung des Nachbarlandes tiefer ergriffen als
der alte Kant Der war in seiner stillen Weise auch der
politischen Gedankenarbeit des Zeitalters wachsam nachge

gangen namentlich mit Rousseau und Adam Smith tief ver
traut geworden und brachte nun den metaphysischen Frei
heitskämpfer des Jahrhunderts den wissenschaftlichen Abschluß

durch die großen isätze in jedem Menschen sei die Würde
des ganzen Geschlechts zu ehren kein Mensch dürfe blos als
Mittel benutzt werden Was er also in einsamem Nach
denken gefunden sah er jetzt verwirklicht durch die Thaten
der Franzosen und da er in seinem heiteren Stillleben von
den dämonischen Kräften des keltischen Volksthums garnichtS
ahnte so ließ er sich in der Bewunderung der Revolution
auch durch die Gräuel der Schreckensherrschaft nicht stören
denn selbst die Blutmenschen der Guillotine beriefen sich auf
das Recht der Idee In Kants Schule ist der echte und
wahre Gehalt der Gedanken des Revolutionszeitalters am
treuesten bewahrt worden

Doch diese Begeisterung der deutschen gebildeten Welt
für das revolutionäre Frankreich war und blieb rein theo
retisch Wie die Staatsrechtslehrer von Göttingen und Halle
in dem allgemeinen Theile ihrer Vorlesungen aus der Idee
heraus ein System des Vernunftrechts aufbauten um dann
im besonderen Theile gleichmüthig das genane Gegentheil
des Vernnnflstaats das Labyrinth der deutschen Reichsver
fassung darzustellen so legten sich auch die deutschen Bewun
derer der Revolution niemals die Frage vor wie ihre Ge
danken Fleisch und Blut gewinnen sollten Der Weise von
Königsberg verwarf hart und unbedingt jedes Recht des
Widerstandes Selbst Fichte der radikalste seiner Schüler
der noch in den Tagen Robespierres die französische Freiheit
zu vertheidigen wagte warnte eindringlich vor der Aus
führung feiner eigenen Gedanken er sah keine Brücke zwi
schen der ebenen Heerstraße des Naturrechts und der
finsteren Hohlwege einer halbbarbarifchen Politik und schloß
entsagend Würdigkeit zur Freiheit kann nur von unten
heraus kommen die Befreiung kann ohne Anordnung nur
von oben herunter kommen So lange die Schläge der
Revolution nur den Adel und die alte Kirche trafen hielt
die theoretische Begeisterung der Deutschen Stand Man
glaubte arglos daß die Jakobiner lediglich in gerechter Noth
wehr eine Rolle gefährlicher Verschwörer bekämpften und
wer fiel hatte unrecht Aber als der Parteikampf immer

wüster und roher dahinraste als die fanatische Gleichheits
wuth sich vermaß selbst die letzte Aristokratie die des Lebens
zu vernichten da vermochte der treue und schwere deutsche
Sinn den launischen Zuckungen der gallischen Leidenschaft
nicht mehr zu folgen Der deutsche Schwärmer kehrte sich
weinend ab von den Barbaren die ihm sein Heiligthum
geschändet Klopstock klagte Ach des goldenen Traum s
Woun ist dahin Man war erschreckt und entrüstet Das
Gefühl kalter Verachtung das die Gräuel der Schreckenszeit
in einer politisch reisen Nation erregen mußten kam bei der
deutschen Gutherzigkeit nicht auf sie bemerkte nicht daß die
Massenmorde des Wohlfahrtsausschusses von einer winzigen
Minderheit einem sklavisch gehorchenden Volke auferlegt wur
den Die Enttäuschten sanken zurück in die alte politische
Gleichgiltigkeit und wandten ihre ganze Thatkraft wieder auf
die Arbeit der Kunst und Wissenschaft Es war der großen
Mehrzahl der Gebildeten aus der Seele gesprochen wenn
Goethe das Franzthnm anklagte das heute wie einst das
Lutherthum die ruhige Bildung störe wenn Schiller seine
Hören mit den Worten ankündigte der Dichter und Philo
soph gehöre dem Leibe nach seiner Zeit an weil er es müsse
dem Geiste nach sei er der Zeitgenosse aller Zeiten

Schluß folgt

Kunst und Wissenschaft
Der nunmehr abgeschlossene 11 Jahrgang 1878

der Zeitschrift des Harzvereins für Geschichte und
Alterthumskunde herausgegeben im Namen des Vereins
von dessen erstem Schriftführer Dr Eduard Jacobs Werni
gerode Selbstverlag des Vereins in Kommission bei H C Huch
in Quedlinburg beweist wie die früheren Jahrgänge durch die
Reichhaltigkeit seines Inhalts den regen wissenschaftlichen Eiser
von dem seine Mitglieder erfüllt sind

Der Jahresbericht vom Oktober 1877 bis Dezember 1878
konstatirt daß der unter dem Protektorat des regierenden Grafen
Otto zu Stolberg Wernigerode stehende Verein innerhalb zehn
Jahren von 346 Mitgliedern in 87 Ortschaften aus 662 Mit
glieder in 175 Ortschaften angewachsen ist und daß seine
literarische Ausbeute während dieses Zeitraums bereits 23 Bände
12 Bände Zeitschriften 7 Bände Urkundenbücher und 4 Er

gänzungshefte umfaßt Wie dem Verein zugkich Anerkennung
und Förderung dadurch zu Theil geworden ist daß die historische
Kommission der Provinz Sachsen die Fortsetzung und weitere
Publikation der Urkundenbücher übernommen hat ist seiner Zeit
an dieser Stelle erwähnt und der bezügliche Plan besprochen worden

Die vorliegende letzte Lieferung der Vereinsschrift bringt
zunächst die Fortsetzung einer größeren Arbeit von Ör Gustav
Schmidt Zur Chronologie der Halberstädter Bischöse

Dann folgen Brockenfragen von dem Herausgeber
und zwar speciell betreffend die erste geschichtliche Erwähnung
des Brockens wonach sich ergiebt daß derselbe schon in der
Mitte des IS Jahrhunderts wirklich aufgesucht und betreten
worden ist über die Holznutzung und über die Waldbrände von
1473 und 1590 Was die Bäume insbesondere die Tanne
oder Fichte des Brockens betrifft so wird hervorgehoben daß
von allen Herren am Harz Gras Christian Ernst zu Stolberg
Wernigerode 1710 1771 am eifrigsten um die Waldwirth
schast auch die Torfwirthschaft in seinem Harzantheile bemüht

gewesen sei sein Sohn Heinrich Ernst 1771 78 aber diese
Bemühungen mit gleichem Eifer sortgesetzt und z B am Brocken
die Anpflanzung von Knieholz Weymouth Kiefern u s w aus
Samen der aus Throl und anderwärts bezogen wurde sich
habe angelegen sein lassen

Viel Interessantes enthält der Abschnitt über den Brocken

als Geisterberg Die bekannte Blocksbergsage ist danach im
früheren Mittelalter keineswegs an den Gipfel des Harzes aus
schließlich geknüpft gewesen aber auch der in der Mitte des
vorigen Jahrhunderts ausgestellten und dann von Goethe in der
ersten Walpurgisnacht dichterisch ausgeführten auch von Grimm
nicht abgewiesenen Annahme daß nämlich hier an der Schwelle
der geschichtlichen Zeit von den vor Karls des Großen Bekeh
rungseifer sich zurückziehenden Sachsen heidnischer Höhendienst

gefeiert worden wäre ist nicht beizupflichten Ihr widerspricht
nicht nur das Fehlen jeder sichtbaren Spur oder irgend eines
anderen Zeugnisses von solchen Opfern sondern auch die Schwer
zugänglichkeit des vor dem Z5 Jahrhundert nicht einmal mit
seinem Namen hervortretenden Berges Dagegen scheint sich
immer mehr zu bestätigen daß der wirkliche Höhendienst unserer
Vorfahren nicht auf entlegenen schwer zugänglichen Bergen
sondern auf niederen Erhebungen Hügeln oder Hochs mitten
im bewohnten Lande stattfand Solcher Ho s oder Hochs
lassen sich bereits im 15 Jahrhundert mehrere nennen wie
1494 das Donresho bei Wüst Holtemmeditfurt Noch häufiger
sind die Bocks Blocks Blockshoren und Osterberge, die
auch wohl als Hexenberge bezeichnet werden die Stätten des
abergläubischen Osterfeuers Frühlingsfeier In den deutsch
slavischen Gegenden von Polen Preußen Pommern den Marken
bis nach Holstein und vereinzelt wohl noch westlicher waren es
die Blocksberge, meist geringe Erhebungen in dem sonst
ebenen Lande an die sich ähnliche Sagen von Hexenfahrten
knüpfen Wie alle diese Benennungen in heidnischem Brauch
und Vorstellung ihren Ursprung haben so auch der seit etwa
1300 bezeugte Name eines Nachtfahrerberges Brochels sonst
Prockels und Pruckelberg Ueberall handelt es sich hier

aber nicht um einen einzelnen geographisch bestimmten
Berg sondern um eine mythische Vorstellung die landschaftlich
an besondere Höhen geknüpft wurde Bei diesem ganzen Vor
stellungskreise scheint übrigens eine slavische Grundlage unzweifel

haft In der Brockengegend wo gerade die Aussagen von den
Blocksbergfahrten sehr selten sind kommt dafür fast ausnahms
los der ehrliche und eigentliche Name Brocken oder Brocken
berg vor der dann also auch hier als Versammlungsort der
Unholdinnen gedacht ist Die älteste bekannte derartige Aussage
rührt von einer Zauberin Grete Wroistes aus Elbingerode
her und datirt vom 10 Januar 1540

Was die Brockenbesteigungen angeht so muß schon um
die Mitte des 15 Jahrhunderts wie sich aus der Randbemer
kung einer alten Handschrift ergiebt ein Erfurter die überaus
beschwerliche Reise ohne Weg und Steg bis zur Spitze des
Berges unternommen haben Am 3 August 1697 24 Juli
a St macht der Czar Peter der Große in Begleitung des
Grafen Ernst zu Stolberg Wernigerode von Jlsenburg aus einen
Ausflug auf den Gipfel

Ueber eine Harzreise des Königs Friedrich Wilhelms III
und der Königin Luise im Jahre 1805 heißt es wörtlich

Nachdem am 26 28 Mai die Heeresübungen bei Körbe
litz aufs Beste verlaufen waren wurde am 29 die Fahrt nach
dem Harze angetreten und Abends Uhr langte das könig
liche Paar nebst dem Prinzen Wilhelm und Gefolge darunter
General Major von Köckeritz die Ober Hofmeisterin Gräfin von
Voß und die Gräfin von Hardenberg auf dem Schlosse in
Wernigerode an

Am Vormittage des nächsten Tages wurde eine Spazier
fahrt im Thiergarten veranstaltet und ein Gang nach dem Agnes
berg gemacht und ein Frühstück daselbst eingenommen Von
dort begaben sich die Majestäten und Herrschaften nach dem
Lustgarten woselbst um 12 Uhr im großen Saale des Oran
geriehauses der nunmehrigen gräflichen Bibliothek gespeist
wurde Ein außerordentliches Gedränge entstand hier durch das
Hinzuströmen der zahlreichen Menge welche ihren König und
die Königin Luise zu sehen wünschte

Gegen 2 Uhr Nachmittags begann die Fahrt nach dem
Brocken beim schönsten Wetter Der Weg führte über Oehren
feld durch das Tännthal nach der Plessenburg auf welcher
Strecke der Forstmeister von Hagen im Mai festliegenden Schnee
hatte abräumen lassen Ein vorbeiziehendes Wetter ließ einen
ungünstigen Verlauf der Brockenauffahrt voraussetzen doch ließen

König Friedrich Wilhelm und die Königin Luise sich nicht ab
halten die Wasserfälle der Ilse bei fortwährendem Regen zu
Fuß in Augenschein zu nehmen und nach eingenommenen Er
frischungen auf der Spiegelslust die Reise nach dem in Nebel
gehüllten Brocken fortzusetzen Der Abend des 30 und der
Morgen des letzten Maitages waren gleich unschön Schnee
und Frost stellten sich ein und um 8 Uhr wurde nach einem
unerquicklichen Aufenthalt die Rückfahrt von dem unwirthlichen
Berge wieder über die Plessenburg nach Wernigerode angetreten
Die nächstbetheiligten Zengen rühmen die herablassende Güte und

den edlen Gleichmuth welchen König und Königin bei der so
ungünstigen Fahrt bekundeten Nach einem Frühstück im Jenny
hause des Thiergartens brach das Königspaar um 1 Uhr zur
Weiterreise über den Harz nach Ellrich auf wo es Abends
nach 7 Uhr ankam

Weitere Reisen preußischer Könige und Prinzen nachdem
Brocken sind von Heyse verzeichnet wir gedenken noch der sehr

angenehmen welche am ersten und zweiten Oktober 1865 der
Kronprinz Friedrich Wilhelm und die Frau Kronprin
zessin unternahmen und daß Se Majestät der Kaiser
Wilhelm der schon am 19 Juni 1821 als Kronprinz den
Brocken erstiegen hatte mit besonderer Freude noch am 27 Ok
tober 1877 bei einer Feldjagd zu Altenrode die entwölkte Höhe
des Berges klar und deutlich vor sich emporragen sah

Unter der Rubrik Vermischtes endlich finden sich Mit
theilungen über den alten Tausstein aus der Walbecker Stifts
kirche über die Plünderung des Klosters zur Klus im mark
gräflichen Kriege IS 53 u a



Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für oie Grundstücke Töpferplatt Nr 7 bis 9 und Martinsgasse Nr 1
eine neue Baufluchtlinie festgestellt und Seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom
2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheiligten Grundstücksbesitzer innerhalb der bezeichne
ten präelusivifchen Frist von vier Wochen eine Einwendung gegen die Angemefsenheit der auf
dem bezüglichen Situationsplane eingetragenen Baufluchtlinie nicht erhoben worden ist wird
dieselbe hiermit für endgültig festgesetzt erklärt

Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleich
zeitig daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen im
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle den 11 März 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Gasthofsbesitzer Friedrich Kopp zu Gieblchenstein beabsichtigt in seinem in
der Brunnenstraße Nr 27 belegenen Hause eine Schlächterei anzulegen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der ZZ 16 und 17 der Reichs Gewerbe Ordnuug
vom 21 Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhen binnen 14 Tagen präklusivischer Frist auf dem landräthlichen Geschäftszimmer anzu
bringen sind Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem Verfahren nicht mehr
angebracht werden

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegen im landräthlichen Geschäftszimmer
während der gewöhnlichen Büreaustunden zur Einsicht aus

Halle a/S den 10 März 1879 Namens
des Kreis Ausschusses des Saalkreises

C v Krosigk
Die Mitglieder und Freunde des hiesigen vaterländischen Frauenvereins werden zu

der auf hiesigem Rathhause
Dienstag den 18 März Nachmittags 4 Uhr

in dem gütigst hierzu bewilligten Sitzungssaale des Magistrates stattfindenden Jahres Ver

fammlung hiermit ergebenst eingeladen Der Vorsta nd
Sämmtliche hiesige Tischlermeister werden eingeladen sich zu einer wichtigen

Besprechung Sonnabend den 15 März Abends 8 Uhr in Wiike s Restaurant kl Klaus
straße 8 zahlreich einzufinden I A, Carl Schumann

Obe rmeister der Tischler Innung

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende der Wittwe Wiesle Marie
Christiane geborene Plölz zu Halle a/S
gehörigen im dasigen Grundbuche Band S l
Blatt Nr 18 /gg eingetragenen Grundstücke

Grundsteuerbuch Nr 2178 und 2179
Nr lg, Wohnhaus mit Seitenflügel mit circa

0,3 Hofraum und ca 10 Ar Garten
Nutzungswerth 240

b Seitengebäude
L Stall
ä Stall Weingärten 10

Nr 2g Wohnhaus mit Anbau mit circa
0,3 Ar Hofraum und circa 4 Ar
Garten Nutzungswerth 195

b Hintergebäude

Stall Weingärten 11
zusammen Nutzungswerth 435

am 10 Mai d I Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 17 Mai d I Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 7 März 1879
Königliches Prentz Kreisgericht

Der Subhastationsrichter
gez Scholz

Mittwoch den 19 März e Vormit
tag 11 Uhr versteigere ich hinter der
Landwehr Ab 3 Drehbänke und 1 Loch
stanze

ger Auct Comm

Ein zuverlässiger unverheiratheter Kutscher
ür einen Arzt zum 1 April gesucht Zu
melden Domplatz 8 II Vorm 9 11 Uhr

Täglich frische Bücklinge Lachsheringe
und frische Bratheringe

Nachflg Glauchaische Kirche 3

Delikaten Magd Sauerkraut
Nachflg Glauchaische Kirche 3

Ein eleg Comptoir Pult birken
verk gr Berlin 18 I l

Ein Boxer auf den Mann dressirt und
Zughund verkauft kl S chloßgasse 8

2 Heckbauer zu verkaufen Spitze 33 II
Sophas u Matralzeu sind billigst zu

verkaufen Schulgasse 2a

für Herren u Knaben das Neueste
in dieser Saison empfiehlt zu allerbilligsten
Preisen die Hut und Mützen Fabrik
Nr 9 S chülershof Nr 9

Ein großer Doppel Schreibtisch sowie ein
Laden Ecktisch beide in Eichenholz geschnitzt
früher der Halleschen Credit Anstalt gehörig

sind billig zu verkaufen alter Markt 1

Frische
lachsssrelleu S

I Aneb Honig 4
empfiehlt ilLeipzigers 78 n Filialen

gebrannt sehr kräftig im Geschmack
i Pfd 1,2 Mk

Ä Pfd 40 Pfg 8 Pfd 3 Mk

lt Pfd 43 Pfgin Broden 41 Pfg empfiehlt
FS HF

Magdeburger Sauerkohl g 8 b i
ü W

Fließend fette Isländer Heringe
Ä St 10 15 20 Pf

l u M Wcklwgt
Sprotten uud ger Heriuge empfiehlt

ös t /s/k Hkl Steinstraße

KASlAiSZSSLVS
sehr groß das Stück 1
KiÄse, mit Futz das Stück 1 im

I Nürnberger 5i Pf Laden
Klemschmiedeu 10 WU

Pferde Verkauf
Aus dem Gute Nr 1 zu Schilda Station

Beutersitz Halle Sorau Gubener Bahn
stehen 2 Apfelschimmel 6 Jahr alt Wal
lachen sowie ein Rappe 6 Jahr alt Wal
lach zu jedem Gebrauch zu verwenden ein
und zweifpännig zu fahren zum Verkauf

Ein Flügel zu verk Karlstraße 15 I
Ein neuer Kinderwagen billig zu verk

Jägerplatz 2 a III
Möglichst unweit der Bahn ein Hans mitt

lerer Größe event Banstelle zu kaufen ge
sucht Offerten S P 15 an R Penne
Leipzigerstraße erbeten

Zu hiinsl Arbeiten wird täglich
einige stunden ein verh Professionist ges Näh
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Geübte Maschinen Näherinnen auf
Dowlas Wäsche find dauernde Beschäftigung

bei Markt 4Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit zum
1 April gesucht Moritzzwinger 4 II

Ein ordentl Mädchen mit guten Zeugnissen
wird f Küche u Hausarbeit z 1 April gesucht

A Brohme Königstraße 30 p
Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen zum

1 April gesucht Schulgasse 7
Ein Dienstmädchen für Restauration wird

zum 1 April gesucht Zu erfragen
gr Klausstraße 28 I

1 Mädchen gesucht z 1 April Fleischerg 10
Eine Auswartung wird sofort gesucht

Leipzigerstraße 21

Eine unabhäng Aufwartung f d Sonn
abend Vormittag wird gesucht von

Frau Rudloff Barfüßerstr 7 I

Ein gewandtes Stubenmädchen auch im
Nähen geübt welches gute Arteste aufzuweisen
hat wird zum 1 April 0 gesucht von

Dr ivsä H ZZ vttK i
in Asyl Carlsfeld bei Grehna

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
weist n Panline Flecktnger kl Schlamm 3

Während des Vm mittags sucht ein zuverl
Mann Beschäftigung als Äote Auskunft

gr Sleinstr 1 i Putzgeichäst
Ein jung Manchen 0 auswärts aus anst

Familie im Schneidern u weibl Handarbeiten
rfahren fucht eine Stelle als Stubenmädchen

Es wird mehr a g Behanvl a Lohn gesehn
Avressen erbeten Augustastraße 1 II r

Recht braucht Küchen Hans und
Kindermädchen m mehrj Zeugn 1 April
Stellen d Fr Deparade gr Schlamm 10

Ein Mädchen von außerhalb jucht Stellung
als Hausmädchen zum 1 April Näheres

Königstraße 33 p
Sehr tücht Verkäuferinnen Zung

fern Stubenmädchen Haus uno
Küchenmädchen suchen Stellen durch

i r Binneweif gr Märkerstr 18

I

k
Recht anst Maschen von auswärts suchen

Stellen durch Frau May Brunmnplatz 4

Dorotheenftratze 7 steht das hohe Par
terre zum 1 April zu Vermietyen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir

Wohnung auf Wunsch mir Stalluug und
Niederlagsräumen zu vermietheu

Näheres Mühlgraben Nr 1
Thorslraße 10 eine Wohnung zu vermie

then kaun sofort bezogen werden Näheres
Leipziger Platz 2d

Ein Laden auch zum Comptoir paffend
mit Wohnung zu vermiethen

Königstraße 20b

1 gr Wohnung zn 70 Thaler per
1 April zu beziehen Ackerstraße 6

Eine herrschaftliche Wohnung Nähe des
Gymnasiums zu vermiethen Preis 170
Näheres in der Annoncen Expedition von

M Trieft neue Promenade 14

Eine Restauration hier ist josort oder spa
ter zu ve rpachten kl Ulr ichstraße 10

Wohnung 3 St K K Königstraße 24
I Bernburgerslraße 32 Stube 2 K K

zum 1 April zu beziehen Näheres bei
Ernst Haatzengier

Wörmlitzerstraße 8s Wohnung mit 2 Stu
ben Kammer Küche Keller und Zubehör sm
200 zum 1 April zu beziehen Näheres

im Eomproir Mauergasse 7

Kleiner Laden mit Wohnung zu venniethei
kl Brauhausgasse 6

Ein herrschastl Logis ist im Ganzen oder
getheilt zu vermischen und 1 April zu be
ziehen Sreinthor Grünstraße 2

3 W v 1 St 1 K Preis 30 36 H
s ind no ch bi s 1 Ap ril zu verm Ludwigstr 1

Eine Stube nebst Kammer in gesunder
Lage zu vermieten zum 1 April

Hermannstraße 12 II
Näheres Sophiensuaße 12

Kl St mit Bett gr Ulrichslr 18 III
Wohnungen s einz L Brunnengasse 2
1 frdl Logis zu vermiethen Spitze 33

Stube K K zu vermiethen Pfännerhöhe 7

Wohnuugs Gesuch
Eine freundliche möbl Stube nebst Kam

mer wird zum 20 dieses Monats im Preise
von 12 15 zu miethen gesucht

Offerten unter M P in der Exped d
Bl erbeten

Zwei möblirte Gar on Wohnungen mit
Schlafkabinet sind zum 1 April zu vermiethen

gr Steinstrafte 73 II
Möbl Wohnung für Herren billig nahe der

Universität Schulgasse 7
Möbl St m Bett m 8 gr Schloßg 4
Frdl möbl St m 3 Trödel 17 a Markt

Möbl Wohnung sos Wilhelmstr 16a III
l mö bl Stu be zu verm Leipzigerstr 7 III r
5 möbl Wohn zu bez Brüderstr 13,1
Möbl Stube u K gr Märkerstr 4 II
Möblirte Stube und Kammer in unmittel

barer Nähe der neuen Klinik zu vermiethen
Magdeburgerstraße 24 I

Eine gut möblirte Stube mit Kammer ist
per 1 April c zu vermiethen

Wilhelmstratze Nr 6 II
Freundl möbl Stube nebst Kammer zum

1 April zu vermiethen gr Steinstr 6 III
Lindenstr 4 Hof I Kost u Logis offen

Einen Herrn als Mitbewohner ges Bärgasse 11
Anst Schlafstellen offen alter Markt 13 II

Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I
Schläfst mit oder ohne Kost kl Ulrichstr 7

Schlafstelle mit oder ohne Kost Trödel 13

Es wird für eine blinde Dame eine Pen
sion gesucht bei einfachen Leuten wo sich
Dieselbe am Tage im Wohnzimmer aufhalten
kann Näheres kl Steinstraße 4

12000 Thaler
oder je 6000 H sind zum 1 April auf gute
erste Hypothek ansznlcihen

Offerten unter C 06 niederzulegen bei
Rndolf Mosse Halle a/S

r r
Nr 1 gr Schlamm Nr 1

emps em Groschenbüffct in bekannter Weise

Sonnall
mit Meerrettig n Sauerkohl

Sonntag früh Speckkuchen
k Ntt isS

ÄMSW M Ml
MWU Rathhausgasse 10

Heute Sonnabend

mit Meerrettig und Sauerkohl Bier ff

Abonnenten für Mittagstisch werden
noch angenommen

Verloren
Aus dem Wege zur neuen Klinik und zum

Gottesacker ist Donnerstag Abend gegen 6 Uhr
ein blauseidenes Halstuch verloren gegangen
Der ehrliche Finder wiro gebeten dasselbe ge
gen eine Belohnung abzugeben

Sophienstraße 2 I
Verloren ein silb Armband vom Jäger

berg bis zur Steinstraße
Gegen Belohnung abzugeben

Steinstraße 59 part links
Eine schwarze seidene Schürze verloren

Gegen Belohnung abzug Schmeerslraxe 26

i alte Herren Stiefelette verloren G
Belohnung abzugeben Rerlstraße 45 I

Sparkassenbuch Nr 16 492 verloren
Abzugeben m der Exped d Bl

Auf dem Friedhof ein Medaillon mit
Photographie gefunden Gegen Elftattung
oer Jnieruonsgebühren abzuholen beim

Friedhofsaufseher C Richter
Diejenige Person welche mir m der Nacht

vom Sonntag zum Montag aus meinem Hose
meinen Handwagen gestohlen hat wird er
jucht deuselvm McunM Mir wieder zuzustel
len da die verr Person erkannt ist widri
genfalls ich sofort Anzöge machen werde

E Hertzberg Klausrhoroorstaot 13

Familien Nachrichten
Danksagung

Für die vielen Beiveije der Liebe und Theil
nahme während der Krankheit uno bei der
Beerdigung unseres Baters sagen wir Allen
unsern tiefgefühltesten Dank

Halle den 14 März 1879
Th Pfeuuigdorff

imNamen der Huuerbuebenen
Dauksaguug

Für die vielen Beweise herzlicher Theil
nähme bei dem Begräbnisse unserer so schnell
und unerwartet dahingeschiedenen geliebten Gat
tin und Mutter sagen wir Allen auch dem
Herrn Pfarrer W 0 ker für seinen trostreichen
Zuspruch unsern innigsten Dank

Carl Bollmann
und Kinder

Dank allen denen die unsern Vaier Bruder
Lchwieger und Großvater zu seiner letzten
Ruhestätte begleiteten und die seinen Sarg mit
Kronen und Kränzen schmückten Dank dem
Herrn Pastor Sickel für seine trostreichen
Worte am Grabe

Die trauernden Hinterbliebenen
Troll nnd Schwarz

Heute Morgen 6 Uhr starb sanft und
ruhig mein lieber Mann der Tischlermeister
August Bock Dies seinen Freunden und
Bekannten zur Nachricht

Halle den 13 März 1879
Die trauernde Wittwe Wilhelmine Bock

Todes Anzeige
Heute Morgen entschlief nach kurzem schwe

rem Todeskampf an der Bräune unser theures
Kind unser heißgeliebtes Lieschen im 7 Le
bensjahre Dies unsern Verwandten und
Freunden mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 12 März 1879
G Wilhelm Lokomotivführer

und Familie

Ziir den ndactionellm Theil verantwortlich T BoSardt in Halle Expedition im Waismhaus Buchdruck i S Wmj Haus
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